
Samstag, 9. Dezember 2017 � SeiteGELD & KAPITAL | WERBUNG

VON GERALD HOFBAUER 
UND ROBERT WIEDERSICH

Geld & 
Kapital

Auf was man bei einer Investition in Edelsteine aufpassen sollte

Funkelnde Geldanlage
Diamanten, Rubine oder Smaragde sind nur etwas für

Superreiche? Stimmt nicht, sagt der österreichische
Edelsteinexperte und Buchautor Thomas Schröck.
Auch mit kleineren Beträgen kann man einsteigen.
Doch nicht jeder funkelnde Stein auf einem Schmuck-
stück eignet sich als Geldanlage.

„Weiß und die großen
Drei“, empfiehlt Thomas
Schröck, wenn man ihn
nach nach den idealen Edel-
steinen zur Geldanlage
fragt. Mit weiß meint der
Experte Diamant. Die gro-
ßen Drei sind Rubin, Saphir
und Smaragd.

Was für Edelsteine als
Geldanlage aus Sicht des
Experten spricht? „Sie wer-
den seltener, was langfristig
für stabile bis steigende Prei-
se spricht. Der Wert ist auf
engstem Raum konzentriert,
was die Aufbewahrung und
den Transport erleichtert.
Und natürlich die Schönheit
des Produkts. Man kann sie
als Schmuckstück tragen.“

Edelsteine zur Geldanlage
sollten eine gewisse Min-

destgröße haben. „Bei einem
Diamant sind das 0,5 Karat,
bei Rubin, Saphir und Sma-
ragd ein Karat (0,2
Gramm)“, so Schröck. Um
Diamanten in dieser Größe
und in sehr guter Qualität zu
bekommen, muss man mit
etwa 3.000 Euro rechnen,
bei einem Saphir mit rund
2.500 Euro. Je nach Quali-
tät kann der Preis nach oben

und unten abweichen.
Schröck empfiehlt zur Geld-
anlage nur beste Qualität.
Diese ist für den
Laien aller-
dings nicht ein-
fach zu beurtei-
len. Daher soll-
te man aus-
schließlich bei
absolut vertrau-
enswürdigen
Quellen kaufen.
„Hände weg
von vermeintli-
chen Urlaubs-
schnäppchen“,
warnt Schröck.

Bei seriösen Händ-
lern gibt es zu dem Stein im-
mer ein Zertifikat. Ohne die-
ses sollte man einen Edel-
stein zur Geldanlage nie-

mals kaufen. Am klarsten
nachvollziehbar ist die Qua-
lität bei Diamanten. Im Zer-
tifikat sind die vier wichtigs-

ten Merkmale er-
sichtlich: Ge-
wicht des
Steins (Karat),
Farbe, Reinheit
und Schliff.
Nach diesen
Merkmalen –
auch vier C ge-
nannt – wird
weltweit der
Preis für Dia-
manten be-
stimmt.
Buchtipp: „Edel-

steine als Investment“
von Thomas Schröck. Er-
hältlich um 29,90 Euro
unter shop.gewinn.com

� Finnen legen ihr
Geld am besten an
Die Finnen wissen, wie man
Geld für sich arbeiten lässt:
Seit 2003 schafften sie laut
einer Allianz-Studie einen jähr-
lichen Ertrag von im Schnitt
4,3 Prozent. Die Inflation ist
davon bereits abgezogen. Nur
die Holländer können mit 4,1
Prozent annähernd mithalten.
Schlusslicht sind die Österrei-
cher mit 1,1 Prozent. Deutsche
und Italiener erzielten ähnlich
mickrige Erträge. Die hohen
Renditen der Finnen erklären
sich mit ihrer Vorliebe für Ak-
tien. Sie haben über ein Drittel
ihres Geldes in Aktien veran-
lagt. Das ist mehr als in jedem
anderen Land Europas. Das Ri-
siko hat sich trotz Finanzkrise
ausgezahlt. In Österreich liegt
der Aktienanteil am Geldver-
mögen hingegen nur bei 4,7
Prozent.

� Deutsche Aktien mit
fixer Verzinsung
Mit der Deutschland Protect
Aktienanleihe der Raiffeisen
Centrobank investiert man in
drei wichtige deutsche Aktien
auf einmal: Daimler, BASF und
Fresenius. Die Anleihe ist mit
5,5 Prozent p.a. fix verzinst. Al-
lerdings bleibt ein Kursrisiko:
Fällt der Kurs keiner der Aktien
während der zweijährigen
Laufzeit unter 59 Prozent des
Ausgangswertes, gibt es 100
Prozent des eingesetzten Kapi-
tal zurück. Berührt oder unter-
schreitet auch nur eine der Ak-
tien die Barriere, wird am Ende
der Laufzeit die Aktie mit der
schlechtesten Wertentwick-
lung eingebucht. Die 5,5 Pro-
zent Verzinsung gibt es in je-
dem Fall. Ein höherer Gewinn
als der Fixzins ist allerdings
auch bei stark steigenden Kur-
sen ausgeschlossen.
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Ab 0,5 Karat sind Diamanten für Anleger interessant.
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